
Die Eingaben für den zweiten Konferenztag können Themen ansprechen wie:
Theoretische und konzeptionelle Beiträge zu Geschichtsvermittlung &
Wissenschaftskommunikation
Formen historischen Storytellings on- und offline
Historiker:innen im Internet: TikTok, Instagram, YouTube und Linkedin
Museale Führungen und Ausstellungskonzeptionen
Geschichte in Schule und Erwachsenenbildung
Austausch zwischen Akademikerinnen und der Öffentlichkeit 
Best Practice Beispiele der Kommunikation historischen Wissens

BASEL GRADUATE SCHOOL OF HISTORY
 HISTORY AND THE PUBLIC 

KONFERENZ 13. - 14. NOVEMBER 2025
CALL FOR PAPERS

Die Konferenz wird von der Basel Graduate School of History (BGSH) ausgerichtet und finanziert. 
Der Tagungsort ist Basel. Während der beiden Konferenztage ist für Verpflegung gesorgt. 
Zuschüsse zu Reise- und Übernachtungskosten können nicht geleistet werden

Die Konferenz richtet sich an Doktorierende aller Epochen und Teildisziplinen
der Geschichtswissenschaft. Die Dauer der jeweiligen Beiträge ist auf 10-15

Minuten angesetzt.
Es wird um die Eingabe eines Abstracts (250 Worte auf Deutsch oder Englisch)

sowie einer Kurzbiografie (100 Worte) gebeten. 
Die Deadline für die Einreichungen ist der 18. Juli 2025. Abstracts können

unter jahrestagung-bgsh@unibas.ch eingereicht werden.

Die Beziehung zwischen Geschichtswissenschaft und Öffentlichkeit ist kompliziert.
Einerseits geraten Historiker:innen politisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich in
eine zunehmend prekäre Stellung, andererseits wächst das Interesse der
Öffentlichkeit an historischer Forschung und Wissensvermittlung - insbesondere
vor dem Hintergrund aktueller politischer und gesellschaftlicher Konflikte. 

Die Jahrestagung der Basel Graduate School of History 2025 widmet sich dieser
Beziehung zwischen Geschichte und Öffentlichkeit. Die Tagung besteht aus zwei
konzeptionell verzahnten Tagen: Einem Input-Tag, an dem Expert:innen in Workshops
und Q&A-Sessions ihre Erfahrung aus diesen Feldern teilen, und einem Konferenztag,
an dem Doktorierende praktische oder theoretische Beispiele zur Arbeit mit und in der
Öffentlichkeit vorstellen können. 
Wir laden Doktorierende von Schweizer Universitäten ein, Beiträge einzureichen, die im
Zusammenhang mit ihren Dissertationsprojekten, ehrenamtlichen oder neben-
beruflichen Tätigkeiten stehen. Die Tagung will so Doktorierenden die Möglichkeit zur
praktischen Weiterbildung und persönlichen Vernetzung mit Forschenden und
forschungsnahen Institutionen bieten.


